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Riehen - die Perle Basels
Fesúliche Einweihung deg neurenovierten <Klösterli>

Schon eh und je wußt€n dle Basler, deß das
Dörflein Riet¡en i¡n Nordosten der Stadt ein
herrliches Fleckchen Erde sei. Die Ba.sler hatten
¿rrum auch keine Ruhe, bis dieses Riehen in
ihrem Besiùz war. Da.s gelang i.trnen schon zwei
Jøhrzebrúe r¡¡ch dem Eintritt Basels tur den
Bund im Jehre 1522. Damit kam Basel zu seiner
rrperler. Schon zu jener Zeit war Riehen die au¡r-
gestillüe Set¡¡rsuchtl mancher Basler und nu¡
verhälbnismä,ßig wenigen gelang es, sich einen
der schönen Sitze vor den Toren der Stadt zu
sichern. Einer dieser Glticklichen war der Bas-
ler Stadtschreiber Heinrich Ryhiner, dem es ge
1s¡rg, da^s im B€sitz des Iflosters Wetti¡Een ge
hörende nKlösterlin bei der Dorfkirche zu eÍ-
werben.

Da.s waren einige Geda,nken ar¡s der spritzþ-
geistreichen nede, dio Dr. Nlcolas Ja-
que¿, der neue Besitzer des präcbtigen Land-
gutes <Klösterlir¡ anlfißlÍch der festlichen Eùr-
weihung am letzten lbeitagabend hielü. Er gab
den zal¡lreich geladenen Gästen einen boch-
interessanten Abriß ttber die Geschlcbtp des
historischen Bauwerkes. Er korurte sich d¿bei
auf neuere St¡rdlen sttitz€n, die der i¡r u¡¡serer
Gemeind.o wohnh¿fte Historiker lH'tz Iæh¡n¡¡¡¡r
erarbeitet hstt€. Da'wtr auf die mlt der Dorf-
geschicbte eng verwobene Geschichte des altên
Landsifzes aKlösterliu bier noch zurtickkommeu
werden, milssen wir es uns her¡te ver"sagen, auf
die köstlichen historischen Remiliszerzen, die
Dr.N.Jaquet uns gab, näber einzugehen.

Unter den promineertæn GfistÆn, die d¿r¡n das
tn neuem Gla¡¡z strahlende L€¡rdb¿us aKlösterlit

besichtigen durften, sahen wi¡ Rcgierungsrat
Arnold Schneider, den Statthalþr des Großen
Rates, der gleichzeitig Prilsident der Diahonis-
ser¡a¡¡stalt ist, Dr. Alfons Burrckhardt, unserren
Gemeindepräsidenten Wolfgar¡g lVenk samt sei-
nem Stab von Gemei¡¡derêten und deo Spitzen
der Gemei¡¡deverwaltwtg; anwesend wa¡en fer-
ner der Hisident der Regio.Förderungsgesell-
schaft Dr. Dr. h. c. Samuel Scbweizer, Denkmal-
pfleger l?itz l¿uber, dann tte¡ ffisident des Ar-
bettsbeschaffungsrates Dr. h. c. HeinrÍch Kil¡rg,
der ffisident des Basler Gewerbeverba¡rdes Ed.
Voellmy, dle Naphbarn des neuen llausherrn
des cKlösterlit und viel Prominer¡z aus Dorf
und Stadt.

So treffllch und a^nrege,nd die Ansprache von
Dr. Jaquet vrÈr, so geschickt ve¡stand er es, zu-
sÊmmen mit seinen drei Söhnen r¡nd ihren An-
gehörigen, den vielen Gilsten das von Architekt
Valentin Jaquet prachtvoll restaurierte Bau-
werk zu zeigen t¡nd zu erläutern lVfan darf wohl
sâ'gÐ, daß Vater und Sohn Jaquet aus dem ver-
wohnte'¡r Altersbelm ein Bljoux eelr¡åÆht habén,
in dqn dþ herrltche¡¡, Blt€r¡ Stilmöbel prilchtig
zur Geltung kommen.

Bel e{nem echt lä¡rdltcben Ma,bl, bei dem der
<Schllpfem ntcht fet¡len durft€, freute sich dÍe
große Gästesclnr mit den neuen Besitøern tlbel

" das gelu¡Uer¡e Werk. Dar¡k der Initlative und
Eiruetøfretrdþkeft von Dr. Nicolas Jaquet und
der fl¡¡s¡¡¡d.ellen Mltållfe von Ka¡rton und Ge
meinde, rrird d^as historische Bauuierk des aKlö-
sterlÍn ruse¡em Dorf erh¿lte,n bleiber¡" Da¡über
dtlrfen wir r.¡ns $rotrl freuen. S.
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Das rKlösterlin tom Torbogen cler Untlassungsmauer aus. (Foto L. Eern¿ruer, Riehen)


